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ausgedehnterem Maße VOIN Geschick einer Rasse un vol-
lends der SaANZCNH Menschheit! „berechnen kann, 1st
eine GAMNZ /ragliche ypothese. Die Astrologen schreiben
tast alle AaUsS Buüchern heraus, ” wıe S1€E auft Jahrmärkten
feilgeboten werden un: schließlich zurückgehen aul die
uralten mythologisch-mystisch-magischen Keilinschriften
und ZauberpapyrIi der heidniıschen Babylonier und ASyp-
Ler, „und diese sınd wıeder zusammengestellt AUS alten
Tradıtiıonen hne Nachprüfung; die Klemente der (Je-
burtsastrologie mussen mindestens LÜr UuUNsSeTe Zeıt und
Kultur umgearbeıtet werden.“‘

(Schluß olgt.)

Hf hei OOr Eroberung s oINE Rolle
geSPIE 1?

Von Dr arl Fruhstorfer, Lınz

Greßmann {iindet 1m bıblischen Bericht ber die Er-
oberung Jerichos (Jos TEl zauberhafte otıve, qals
hätten die Israeliten die mıt einer Doppelmauer Umgur-
teie Jericho mıiıttels Magıe erobern wollen: die Ver-
wendung der Sıiebenzahl, indem sieben Priester mıt S1e-
ben Posaunen sieben mal die Stadt zıehen; das m-
kreisen des Gegenstandes, en 199028 bezaubern will, und
die Musik: INa  a hofft, durch den Zwang des Analogie-
zaubers mıiıt dem Geräusch der Posaunen das (Jetöse der
zusammenkrachenden Mauern hervorzubringen.*)

Neın, durch den Schall der Posaunen sınd die Mau-
C Jerichos nıcht auf magische, ber uch nıcht quif
natürliche Weise eingestürzt: als die Posaunen ın einer

AaNz estimmten lonart geblasen wurden, habe das
angandauernde Blasen eine metallische Viıbration 1n en

Mauern verursacht un ihren Einsturz bewirkt Die
Musık, das Blasen, hatte relig1ös-symbolischen Charakter.
Man muß beachten, daß die Priester mıt den Blasinstru-
menten VOL der Bundeslade (xottes schrıtten Das starke
Geschmetter un Ruften sollte die unwiderstehliche
Macht des ber der Bundeslade geheimnisvoll thronen-
den Bundes es andeuten, aber uch das estie Ver-
trauen qutf lese Macht, das die Israelıten des Wunders
würdig machte, daß hne menschliches Zutun die Stadt-
INaueTrn umfielen. Darum he1ißt ebr 11, fide murı

%) Die Anfänge Israelé (Von Mose bıs Rıchter und Ruth)
Aufl Göttingen 1922, 145
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ericho Corruerunt. Beım Schall der : Posau-hen, nicht
durch?) ihren Schall sturzten Jerichos Mauern krachend
uUSamiInmen. uch den beiden anderen Momenten haftet
nichts Magisches Die heilıge Siebenzahl begegnet uns
derart häuflg INn der Bıbel, daß WITr dieser Zahl
wahrhaftig nıcht Zauber im bıblischen Bericht ber
die Kinnahme Jeriıchos denken haben Die Umzügemıt der Bundeslade die endlich ollten den
Israelıten und den Bewohnern Jerichos PE Bewußtsein
bringen, daß VOL Jerichos Mauern Jahve steht ve
ante portas! In der Tora (Ex 22, 18; IT 18, ist Lau-
bereı unter Todesstrafe verboten. Und da sollte Israel
unter Führung Josues, des Nachfolgers Mosıs, Zauberel
getrıeben haben?

Was be]l einem neuzeıtlichen Bibliker verwunderlich
ist, ließe c5S5 sıch in jener alten Zeıt bDe]l den Bewohnern
Jerichos begreifen? In den Augen der Bewohner Jeriıchos
IHNHAaQ die sıch wıederholende geheimn1svolle Prozession
der Israeliten als Zauberel werte| worden sein. Daß
die Kanaanıiter agıe trıeben, bezeugt ja die Bibel (Dt 18,

12) Der miıt Menschenopifern, Wahrsagerei und Zau-
bereı verbundene Götzendienst der Kanaaniter WAar eın
Grund, weshalhbh S1e vertilgt werden ollten (Dt 18, IL.)Im Buche Josue selbst wird berichtet, daß UuSs der
gebannten Beute Jerichos Achan außer 200 Silbersekeln
einen schönen Mantel AUS Schin’ar un ıne goldene/Zunge 1im Gewichte VO Sekeln SEg (7 21) Unter
Schin‘ar ıst Babylonien verstehen, das bereits
hohen Altertum durch seline TLextilarbeiten berühmt Wr
ınd diesen uhm bıs In die Römerzeit bewahrt hat.?)Auch die Goldzunge wırd babylonischen Ursprunges
Wesen sSe1IN. In babylonischen Inschriften ist nämlich ec-
öiteren old In Zungenform erwähnt. SO he1ißt
einmal: Eine soldene Zunge 1m Gewichte VO einer Mine
hat Hıar der Kronprinz (Belsazar) dem Sonnen-

) Die kındische Vorstellung des Zusammenstürzens der Mauern
durch bloßen Hörnerschall begegnet auch beı Ehrlich (Randglossen
ZU Hebr Bibel, Leipzig 1910, B  9 N  N und Friedrich Delitzsch
(Die sgroße Täuschung, Stuttgart 1920, Teıl,

3 Landersdorfer, Das and Sin’‘ar: ıbl Zeıtschrift, Freiburg1l. Br 1913. 354 Solche, dıe durchaus ıne Bezıehung Mond,
dessen Strahlen als Haare gedacht werden, herstellen wollen, da
Jerıcho als Mondstadt galt, lesen: se’ar, einen haarıgen Mantel
\Jeremias, Das Ite Testament 1m Lıchte des en Orients*, Leipzıg1930, 462, 3 Zur Übersetzung 1n der Vulgata pallıum COC-
cCineum sıehe Hummelauer, Commentarius ın lıbrum Josue, Parısils
1903, 191
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gotte geweiht.“ Haben etwa der babylbnische Mantelun die babylonische Goldzunge In der Stadt Jericho
magıschen Zwecken gedient? War doch Babylonien das

D  D klassische and magischer Beschwörungen (vgl Is 47,12) Es ist schon Irüher die Meinung ausgesprochenworden, daß die strenge Bestrafung Achans mehr 1n derBeschaffenheit qls In dem Werte der unterschlagenenGegenstände ihren Grund hatte.°)
Delitzsch®) wähnt, mıt Lolgendem Posaunenstoß die

Glaubwürdigkeit des bıblischen Berichtes VO der HÜr-
oberung Jerichos ber den Haufen werien können:Jericho, die erste und wichtigste Grenzfestung des Lan-
des, völlig ausgestorben! Kein Bogenschütze qut derMauer der Stadt, den wenıgstens die Neugierde getrie-hben hätte, die teierliche Prozession rINgSs die Stadt-
uer mıt anzusehen! (janz Jericho, König un Krlieger,während der SaNzZeEN siıebentägigen Prozession OZUSagENVO Erdboden verschwunden! So viele Rufzeichen, S
viele Unmöglichkeiten.

Allein aus dem bıblischen Schweigen ber Zuschauer
Lolgt nicht, daß wıirklich keine solchen SC 'hen hatDer biblische Bericht übergeht Selbstverständ ichkeiten.
Ferner SEe1 hemerkt: talls Jerichos Bewohner die Um-
züge der Israeliten als Magıe auffaßten, W as läge dann
näher, als daß S1e dem vermeiıntlichen Zauber einen
Gegenzauber leichzeitig gegenüber stellten? So wWware
uch erklärlic daß S1e die Zeit der Prozession derIsraeliten nıcht milıtärischen Angriffen qusnutzten:
S1e glaubten eben, Zauber könne Ur weltgemacht WT -
den durch Gegenzauber. Ubrigens . hat uch das Heer
der verbündeten Könige VON Israel, Juda un dom
keine miliıtärischen Angriffe unternommen, als KönigMesa VO Moah qauf der Mauer seiner belagerten aupt-stadt seinen erstgeborenen Sohn opferte. In antıker Zeıt
scheute INna  > sıch, religiöse Handlungen f sStoren. Das
Heer der reıl Könige tellte den Kam eIn, hoh die
Belageruyg qauft un ZOS VO dannen (4 D 27)

?) Meißner, Zu Jos 7, 21 Zeitschrift
Gießen 1903, 151
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